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Lord Halifax kommt nach Deutschland
Auf Einladung des Führers — Erster Schritt zur Aussprache mit England

London,  12 . November. Auf eine An¬
frage im Unterhaus wurde heute von «eiten
der Negierung zu dem Reiseplan  von
Lord Halifax  folgende Erklärung abge¬
geben: Lord Halifax hat. wie er bereits selbst
erwähnt hat. vor kurzem eine Einladung
zu einem Besuch der Berliner Iagd-
ausstellung  erhalten. Lord Halifax hat
diese Einladung angenommen  und wird
sich Mitte nächster Woche nach Berlin be¬
geben. Wenn sein Besuch auch völlig priva¬
ter und inoffizieller Natur ist. so hat in Be¬
antwortung einer entsprechenden Anfrage
der Führer und Reichskanzler  er¬
klärt, daß er sich freuen würde, den Präsi¬
denten des Staatsrates während dessen Auf¬
enthalts in Deutschland zu sehen. Lord Hali¬
fax wird dieser Aufforderung entsprechen.

Wenn Lord Halifax bei seinem Besuch der
Jagdausstelluiig Gelegenheit gegeben wird,
den Führer und Reichskanzler auszusuchen.
so wird dies in Deutschland lebhaft be-
grüßt  werden . Gehört es doch z» den
Grundsätzen der deutschen Außenpolitik. Ge¬
legenheiten wahrzunehmen, die sich den ver-
ständigungsbereiten Krallen in Europa zum
Gedankenaustausch bieten, um an der Aus¬
gabe der Erhaltung und Vertiefung tes
Friedens zu arbeiten. Diese Grundcinstellung
kam in letzter Zeit erneut mit aller Deut¬
lichkeit in den Erklärungen der drei Mächte
aus Anlaß der ttnlerzeichniing des Anti-
komintern-Abkommens zum Ausdruck, s- .

So wird man hoffen dürfen, daß der De-
such dieses englischen Kabmettsmitgliedes.
der der deutschen Lefsentlichkeit kein Unbe¬
kannter ist. in diesem Sinne einen wertvol¬
len Beitrag bilden wird.
Genugtuung in London und Rom

Paris ist verstimmt
k: i g e n b e r >c k I d e r H 8 ? r e s s e

cg. London, 13. November. Die Mittei¬
lung von der Reise des Präsidenten des eng¬
lischen Stnatsrates , Lord Halifax,  nach
Berlin, wird von der englischen Presse ans-
sührlich besprochen. Wie verlautet, wird
Lord Halifax keinen offiziellen Auftrag er¬
halten, sondern lediglich im Rahmen allge-
meiner Gespräche akttiell politische Fragen,
die beide Staaten gemeinsam angehen. er¬örtern.

In einem Leitartikel stellt ..Evening Stau,
dard" fest, daß die deutsch-englischen Be¬
ziehungen das Herzstück der euro¬
päischen Probleme  seien. Tie eng¬
lische Oesfentlichkeit und Negierung seien sich
darüber einig, daß die schnelle Klärung die¬
ser Beziehungen sehr erwünscht  sei.
Gute Beziehungen zwischen den beiden Lnn-
dern könnten für ganzE uropa von
großem Segep  sein , weshalb sie mit

allen Kräften angestrebt werden müßten. Tie
Reise Lord Halifax' werde hoffentlich dazu
dienen, die gegenseitige Verständigung zufördein.

Nach der Ansicht der „Evening News" soll
die Aufgabe Lord Halifax' darin bestehen, dem
Führer die britischen Ansichten auseinander¬
zusetzen und gleichzeitig die deutschen Auf¬
fassungen in Erfahrung zu bringen. Nichts
könnte erwünschter sein, so führt das Blatt
fort, als durch persönliche Aussprachen zwi¬
schen den europäischen Staaten die Verständi¬
gung und die Freundschaft zu fördern. Wenn
man jemand kenne und respektiere,
so sei dies allein schon als ein großer Er  -
so lg  zu betrachten, denn auch verschiedene
politische Ansichten könnten eine Verständigung
unter den Völkern nicht unmöglich machen.
IkaNen sieht einen Fortschritt

Der angekünd'.gle Besuch Lord Halifax' in
Berlin wird in Italien mit Genug¬
tuung  verzeichnet, da man in diesem Ereig¬
nis einen ersten Schritt zu einer direkten
englisch - deutschen Aussprache  er¬
blickt. Dir Kommentare der römischen Presse
verweisen hierbei noch einmal auf die Guiid-
Hall-Rede Chamberlains, in der dieser den

Wunsch zu einer Verständigung mit der Achse
Berlin—Rom angedeutet hatte. In diesem
Sinne wird auch der Besuch des britischen Bot¬
schafters in Nom, Lord Perth, bei Graf Ciano
gewertet.
Paris will „warnen"

Obwohl das Gerücht über eine bevorstehende
Berlin-Reise des Präsidenten des britischen
Staatsrats schon seit Tagen in Paris  um¬
läuft, scheint man nun doch überrascht  zu
sein, daß sie nun tatsächlich im Lauf der
nächsten Woche stattfinden wird. Die meisten
Blätter enthalten sich noch vorläufig jeglicher
Stellungnahme. Soweit jedoch dieses Ereignis
kommentiert wird, ist dieUnruhe  der Pari¬
ser politischen Kreist unverkennbar. Vermut¬
lich legt man in London jedoch nicht den
geringsten Wert darauf, von Frankreich noch
besondere Verhaltungsmaßregeln und Ermah¬
nungen zu erhalten, um zu wissen, was Lord
Halifax zu tun und zu lassen hat. Selbst an
höchst überflüssigen„freundschaftlichen" War-
n n n gen  fehlt es nicht, und einige französische
Blätter wissen sich!n ihrer Nervosität keinen
anderen Ausweg, als Kombinationen
über Unstimmigkeiten innerhalb des englischen
Kabinetts anzustcllen.

Japan sagt zum zweitenmal ab
Veränderte Lage in Fernost— Neunmächlevertrag nicht mehr anwendbar

japanischTokio,  12 . November. TaS
Kabinett beföhlest am Freitag die Abi eh
nung  der zweiten Einladung zur Brüsseler
Konferenz. Außenminister Hirota  über¬
reichte im Auftrag des Kaisers dein belgischen
Botschafter in Tokio die Antwortnote, in der
erklärt wird, daß Japan die Einladung ab¬
lehnen müsse, da sich die Voraussetzun¬
gen  auch durch die Einberufung der Brüs¬
seler Konferenz nicht geändert  hätten.

In der Erläuterung  des Außen¬
ministers heißt es mit Bezug aus den Neuner.
Vertrag: „Tie Lage im Fernen Osten habe
sich in den letzten >5 Jahren so grund¬
legend geändert,  daß die Bestimmun¬
gen aus dem Ncun-Mächte-Vertrag heute
nicht mehr anwendbar  seien. Weiter
betont Japan , daß die veränderte Lage heute
auch eine kollektive Lösung nicht mehr zu¬
lasse. sondern daß eine normale Lage viel¬
mehr nur durch direkte Verhandlun¬
gen zwischen Japan und China
wieder hergestellt werden könnte.

Tie Note schließt mit der Feststellung, daß
durch die lleberhandnahme des Einflusses der
Komintern nicht nur in West- und Nordwest.
China, sondern selbst in Nanking eine völlige
Verschiebung  der zur Zeit des Abschlus¬
ses des Neun-Mächte-Bertrages herrschenden
Lage im Fernen Osten herbeigcführt wordensei. eine Tatsache, die von den Sianatar-

Entspannung zwischen Italien und England
Bedeutungsvolle Botschafterbesuche in Rom und London

derLigeobericlil
CA. London, 12. November.

8 Presse
. .. Am Donners-

tagnachmittag statteten der englische Bot-
schaftcr in Rom. Lord Perth.  dem italie-
Nischen Außenminister Graf Ciano,  und
der italienische Botschafter in London dem
Staatssekretär Bansittart  Besuche ab.
die einen Um schw u n g der englischen
Politik  Italien und besonders auch
Deutschland gegenüber ahnen lassen.

Sowohl die englische wie auch die franzö¬
sische Presse mißt den Besuchen eine große
Bedeutung zu. Man glaubt allgemein, daß
diese Gespräche der Einleitung einer Annähe-
s"ng zwischen Italien und England gleich-
wmmcn. Der „Daily Mail" will sogar von
einem Persönlichen Schreiben  wis¬
sen, das Chamberlain auf Grund dieser Un-terredungen an Mussolini senden werde.

Selbstverständlich ist man auch in Paris
Ms das Ergebnis dieser Besprechungen ge¬
spannt. Die Zeitungen können in ihrer Er-
vrterunb "icht umhin, ihren staunenden
,^ n letzt schon von Bedingungen zu er¬
zählen. Das „Petit Journal " z. B. meint.
London  wolle die Verringerung der ita¬

lienischen Marine in Libpen und den Stgtus
guo im Mittelmecr nebst der Liquidierung
der spanischen Angelegenheit, während Rom
die Anerkennung des Imperiums und die
Beendigung jeglicher Unterstützung der Po¬
litik Moskaus durch England wünsche. Die
..Nepnblique" folgert ans den Besprechun¬
gen. daß England sich anstrenge. Deutschland
und Italien naheznkommen. wobei Frank-
reich eingeladen sei. Allerdings müsse es sich
dabei entweder für eine West- oder eine Ost¬
politik entscheiden.
Anerkennung des Imperiums Voraussetzung

Die ersten Kommentare zu der durch die
Unterredung Cianos mit Lord Perth gebo¬
tenen Möglichkeit diplomatischerBesprechun¬
gen zwischen Rom und London werden von
den römischen  Abendblättern mit Inter¬
esse, aber mit betonter Vorsicht  ver¬
zeichnet. Die Londoner Korrespondenten ver¬
treten übereinstimmend die Ansicht, daß die
Anerkennung d ' r Souveränität
Italiens über Aethiopien eine derVorauS »
setzungen  sei, von denen die italienische
Reg'ernng eine allgemeine Verständigung zwi¬
schen London und Roin abhängig«nach«. ^

Mächten überhaupt nicht berücksichtigt
würde. Japans Vorgehen sei gegen diese
Verschickung der Lage gerichtet und bedeute
deshalb den Kampf zur Uebcnvindnna der
Komintern, die den Frieden im Fernen Ostenbedrobe.

Der italienische Vertreter in Brüssel hat
schon ans der ersten Sitzung der Konferenz
den Vorschlag gemacht, den Konflikt im
Osten . durch eine direkte Vermitt¬
ln na zwischen Japan und China
beiznlcgcn. Anstatt aus diesen positiven Vor¬
schlag einzugehen, hat man den beiden Staa¬
ten die „guten Dienste der Konferenz" angc-
boten und Japan zum zweitenmal eingela-
dcn. Daß Japan nicht von heute auf morgen
anders denkt und sein Ziel nach wie vor in
der Ueberwindimg der Komintern in China
sieht, scheint inan in Brüssel nicht beachtet
zu haben. Vielleicht ist man sogar erstaunt
über dieie neuerliche Absage. . .

Moskau bedroht SiWM
kigenbcriclit der k<8 - ? resse

eg. London, 12. November. Der „Straits
Times" zufolge haben die Polizeibehörden
in Singapore bei Haussuchungen umfang¬
reiches Material beschlagnahmt, das Aus¬
schluß über die außerordentliche Aktivität
kommunistischer Agenten in den Straits
gibt. Tie Kommunistische Partei in Malakka
werde von besonders geschulten
Funktionären Moskaus  geführt.
Tie Tätigkeit dieser Kerntruppe der Welt¬
revolution bestehe darin, sämtliche Arbeiter,
organisationen mit Komintern-Agenten zu
durchsetzen. Bor allem versuche man kom-
munistischerseits. die Malayan General
Labour Union mit ihren 1KKOO Mitgliedern
unter den Einfluß Moskaus zu bringen. Tie
Kommunistische Partei habe sogar eine
eigene Schule  zur revolutionären Aus.
bildung des Nachwuchses gegründet.

Mm fordert4«Todesopfer
30 ovo Obdachlose auf Manila

Rcuhork,  12 . November. Wie aus
Manila gemeldet wird, hat «in Taifun, der
am Donnerstag die Insel Luzon  heim¬
suchte, ungeheure Verheerungen angcrichtri.
Bisher konnten auf der Insel Luzon 40 Tote
sestgcstellt werden, während noch zahl¬
reiche Personen vermißt  werden.
Der Taifun wüiete sechs Stunden und rich¬
tete namentlich in der Provinz Vulacan
großen Schaden an. Insgesamt wurden etwa
3000 Wohnhäuser, zahlreiche Schulen und
Kirchen zerstört. Rund 30 000 Personen sind
nach den letzten Meldungen obdachlos ge,worden.

Korrksrsmakfe
Lrssilleiis .zdkekr rom psrlsiseeiwrlsnius

Die demokratische Welt befindet sich in«
Aufruhr. Ihre Götzen wanken und ihre Be-
stürzung ist größer als die Vexnuiift. die
ihr die Erkenntnis vermitteln könnte, dast
der Umbruch,  der sich heute vollzieht,
nicht das Werk eines Zufalls
sein kann. Es ist immer schon so gewesen und
wird in der Geschichte aller Zeiten nie an-
ders sein. Einer alten, in sich zusammen-
brechenden Welt wird es mein als möglich
sein, die Zwangsläufigkeit und die natürliche
Gesetzmäßigkeitdes -Ablaufs der Tinge zuerkennen.

Tis „Demokraten" unserer Tage scheinen
am allerwenigsten begreifen zu wollen, daß
auf jede Nacht ein Morgen folgt und daß
die Dämmerung nicht der Beginn eines eivi-
gen demokratisch-parlamentarischen Dämmer-
zustandes. sondern der Anbruch eines
iie uen Tages  ist . Sie werden sich aus
diesem Grunde wahrscheinlich auch daran ge¬
wöhnen müssen, daß die Entwicklung einer
lähmenden und grundsätzlich verspäteten Ein¬
sicht stets vorgreift. Das Beispiel Spa-
niens  war der erste Beweis dafür. Tie
demokratische Welt hat sich auf der Iberi-
scheu Halbinsel mit einer Art von „Demo¬
kratie" identifiziert, die schon die letzte Zer»
setzungserscheinung einer in sich selbst zusam-
menbrechenden Geisteswelt ist. Sie muß die
absolut natürlichen Folgen in Kauf nehmen.
Es war eine trügerische Hoffnung, zu wäh¬
nen. daß der nationale Widerstandswille
und die Lebenskraft eines Volkes grundsätz.
lich geringer sein müsse als der Vernichtungs-
wiile der bolsckrewistischeiiWeltzerstörer. Ter
Bolschewismus wird und mußte in Spanien
eine vernichtende Niederlage erleiden. Tie
militärische Niederlage der spanischen Noten
ist heute schon vernichtend und sie wird von
Tag zu Tag endgültiger. Sie ist ohne Zwei¬
fel eine bitte« Erkenntnis der demokratischen
Welt, aber sie wird trotz aller Verdauiings-
beschwerden so oder so geschluckt werdenmüssen.

Auch auf einem andern Sektor jener „De-
mokratie" spanischer Prägung hat man je-
eben eine neue Niederlage entgegennehmcir
müssen, die nicht weniger empfindlich sein
dürste. Brasilien  hat eine radikale Ab¬
kehr von den Parlamentarisch-liberalistischlm
und in ihren Auswirkungen bolschewistischen
Prinzipien zum totalitären Staat hin voll¬
zogen. Die neue Verfassung Brasiliens zeigt
den entschlossenen Willen diese? größten süd¬
amerikanischen Staates , nicht das Opfer der
gleichen Katastrvphenpolitik zu werden, die
Spanien an den Rand des Abgrundes
brachte. Moskau hat seine Hände längst auch
nach der Neuen Welt ausgestreckt. Mexiko,
das zur Zeit das absurde Experiment eines
halb-bolschewistischen Staates erlebt, ist
ebenso ein Beweis dafür, wie die zahllosen
Streiks in den Vereinigten Staaten , bei
denen die kommunistische Urheberschaft klar
erkennbar war. Südamerika selbst hat an
einer ganzen Reihe von Beispielen unmittel¬bar die Auswirkungen der kommunistischen
Zersetzungsarbeit gespürt. Eine Reihe von
kommunistischen Äufstandsversuchen mußte
im Keime erstickt werden. Ein sowjetrussischer
Diplomat wurde innerhalb von 24 Stunden
über die Grenzen befördert, weil seine Mit-
täterschast an Anfruhrplänen dokumenta¬
risch sestgcstellt und nachgcwicsen werdenkonnte.

Brasilien hat diesem unterirdischen
Angriff Moskaus  auf die Existenz der
südamerikanischen Staaten jetzt einen end¬
gültigen Riegel  vorgeschoben. Tie
neue brasilianisckfe Verfassung bedeutet einen
Sieg der Vernunft über allen Halbheiten
und Parlamentarisch-demokratischen Kompro-
misse, mit denen Gefahren vom Ausmaß der
bolschewistischen Bedrohung nicht zu bewäl¬
tigen sind. Brassten hat sich damit ebenfalls
zu einer anderen Art von Demokratie be-
könnt, die das Volkswohl und das Volks¬
ganze über alle Einzelinteressen und über
die verbrecherischen Instinkte der politischen
Unterwelt Moshaus stellt.

Es mutet grotesk an, daß diese gesunde
Reaktion eines großen Landes und diese Be¬
sinnung auf seine starken nationalen Belange
und Werte in den Hauptstädten der sogenann¬
ten großen Demokratien eine fast hilf¬
lose Verwirrung und Bestürzung



Hervorgerufen hat . Frankreich sieht den Anti-
komintern -Vertrag schon auf Brasilien erivei»
tert . Die englische Presse spricht von einem
Ende der „Geistesfreiheit " und beklagt einen
„neuen faschistischen Sieg ". Die gleichen Lon¬
doner Blätter vermuten zu allem einen
„Staatsstreich " in Polen , der auch in Warschau
das totalitäre Regime — das seit Pilsudski
längst zum Wohle des polnischen Volkes die
Gefahr einer bolschewistischen Ueberflutuna
gebannt hat — „einführen " werde , um auch
mit den letzten Fiktionen sogenannter parla¬
mentarisch -demokratischer „Freiheiten " aufzu¬
räumen.

Die ' Demokratie ist in Gefahr — dieser hei¬
sere Schlachtruf scheint also wieder einmal die
Stunde zu beherrschen ! Man sollte endlich be¬
greifen , daß es nicht um die Demokratie geht,
sondern um die Erhaltung und Wahrung der
größten Güter der Menschheit . Von ideologi¬
schen Blockbildungen kann aus diesem Grunde
nicht die Rede sein , sondern bestenfalls von der
großen Koalition der Vernunft
mit dem natürlichen Lebenswillen aller wirk¬
lich lebensfähigen Nationen , die bereit sind.

den ihnen droheirdekl Gefahren mit Entschlos¬
senheit und Energie entgegenzutreten.

Zu dieser Koalition gehört heute auch Bra¬
silien ! Beweint von allen demokratischen Frei-
heits - und Friedensaposteln , die die letzte Krö¬
nung ihres Wirkens soeben in Spanien erleben
— begrüßt dafür aber von allen denen , die
wissen , daß mit ihnen die neue Zeit
marschiert.

SMEpionasenetz über Frankreich
Paris , 12 . November . Vor einiger Zeit

wurde von der französischen Polizei eine g e-
heimeAbhörleitung  entdeckt , die von
dem amtlichen Anschluß des Herausgebers
der russischen Emigrantenzeitung „Das neue
Rußland ". Kerenski,  abzweigt . Im Laufe
der weiteren Untersuchung ergab es sich daß
hier die Spionageorganisation
der GPU . in Frankreich  ihre Hände
im Spiel hat . Sehr aufschlußreich ist auch,
daß diese Organisation von dem Juden
Steinberg  geleitet wird , der allem nach
Lunte gerochen hat und spurlos verschwur !-
den ist.

sooovv gegenüber einer Million
Ueberblick über den Arbeitseinsatz im Monat Oktober 1937

Berlin , 12 . November . Die deutsche Volks-
Wirtschaft pflegt im Oktober im Zeichen des
Uebergangs von der Sommerarbeit zur Win-
lerbeschäftigung zu stehen . Die hierbei auftre¬
tenden Beschäftigungsschwankungen sind daher
gerade für diesen Monat charakteristisch. Hinzu
kommen Rückwirkungen aus den Entlassungs-
terminen des Arbeitsdienstes und der Wehr¬
macht . Wenn gleichwohl die Zahl der Arbeits-
lo >en im Oktober nur um 33000 gestiegen ist,
so prägt sich darin einmal die außerordentlich
milde Witterung aus . Zum anderen läßt die¬
ser geringe Anstieg der Arbeitslosenzahl den
Schluß zu daß es den Arbeitsämtern weit¬
gehend gelungen ist, die aus der Wehr¬
macht Ausgeschiedenen  planmäßig
wieder in Arbeit zu bnngen.

Die Zahl der Arbeitslosen betrug Ende
Oktober 1937 rund 502 000 . Sie lag damit
um rund575 OOOunterdemStand
von Ende Oktober 1936.  Von der Gk-
samtzahl waren rund 160 000 oder fast ein
Drittel nicht voll einsatzfähig , rund 255 000
voll einsatzfähig , aber nicht ausgleichsfähig.
Währen - rund 87 000 voll einsatzfähige Kräfte
auch für den Ausgleich zur Verfügung stan¬
den . Von den nicht mehr volleinsatzfähigen
Arbeitslosen entfielen rund 80 000 , also die
Hälfte » allein auf die Berufsgruppe „un¬
gelernte Arbeiter ". In den einzelnen Berufs¬

gruppen hat der Arbeitseinsatz im Oktober im
Einklang mit der allgemeinen Entwicklung
keine größeren Veränderungen erfahren . Die
Gesamtzahl der Unterstützungsempfänger der
Reichsanstalt nahm um rund 15 000 auf rund
257 000 zu. Die Zahl der Notstands¬
arbeiter  konnte um 2000 auf rund 50 000
Planmäßig gesenkt werden.

WO MMnsalmr kehrten heim
Erlebnisse , die unvergeßlich sind

rck. Berlin , 12. November . Sonnen¬
gebräunt und mit strahlenden Augen kehrten
in den Morgenstunden des Donnerstag 900
Italienfahrer Berlins , aus dem Anhalter
Bahnhos ankommcnd , von ihrer großen und
schönen Italienreise zurück. In einer präch¬
tigen Fahrt sind sie auf dem Dampfer „Der
Deutsche " von Hamburg aus um ganz
Europa nach dem sonnigen Süden gedampft.
Die Fülle der Eindrücke und Erlebnisse die¬
ser Reise in Italien beendete ein großer
Empfang  durch die italienischen Behör-
den und die faschistische Partei in Genua.
Von dort traten die Urlauber in zwei
Sonderzügen  die Rückreise in ihre
Heimat an . Vor ihrer Abreise legten die
deutschen Arbeiter am Grabmal des unbe¬
kannten Soldaten und am Ehrenmal der
Fascio Kranzspenden nieder.

Ein Auftrag„kostete"Zo ooo AM
Bestochener wollte „der Arbeitsbeschaffung

dienen"
p . Schneidemühl , 12 . November . In dem

Korruptionsprozeß , in dem 20 Bauunterneh¬
mer und 12 Beamte der Reichsbahn ange¬
klagt sind , brachte bereits der Vexhandlungs-
beginn erstaunliche Tinge an den Tag . Der
Hauptangeklagte . der Bauunternehmer
Hornung  aus Neustettin , lud die Beam¬
ten der Behörde , für die seine Firma arbei¬
tete . zu Festessen  ein . bezahlte für sie
und schenkte ihnen große Barbeträge . Bei der
Errichtung eines Neubaubüros für die
Reichsbahn im Kreise Schlochau ließ der
Angeklagte einem Kreisbauinspektor nach
und nach 7873 RM . Schmiergelder zukom¬
men , außerdem Rehkeulen . Weihnachts-
gänse . Schinken . Konfekt und Zigarren im

Lverl voii insgesamt rooo pM . Ferner oe-
stach er zwei Reichsbahninspektoren und einen
Reichsbahnoberinspektor mit erheblichen
Summen . Als der Angeklagte im Jahre
1933 aus der Firma ausschied , setzte sein
Nachfolger , der Angeklagte Paul Kriesch,
dieses Treiben fort und zahlte an die von
Hornung bevorzugten Beamten ebenfalls
Summen von insgesamt 10 500 NM . Ein
anderer Angeklagter , der Berliner Bauunter,
nehmer Mitreiter,  zahlte allein über
50 000 NM . Schmiergelder . Tie Angeklagten
geben an . daß sie diese Schmiergelder nur
„ausGesälligkeit " gegeben hätten . Ein An-
geklagter , der Neichsbahnoberinspektor
Vagt  aus Schwerin , ging in seiner Vertei¬
digung sogar soweit , die unglaubliche Be¬
hauptung aufzustellen , daß er die Schmier¬
gelder angenommen habe , um „der Arbeits¬
beschaffung zu dienen ".

Forscher überwachen die Milchversorgung
Einweihung neuer Wissenschaft! ch r Institute in Kiel

L I g ea d e r I c v t 6er 88 Presse
r. Kiel , 12. November . Am Freitag,

mittag fand in Kiel  die feierliche
Uebergabe der Erweiterungsbauten statt mit
denen die Preußische Versuchs , und For-
schungSanstalt für Milchwirtschaft ihren gro-
ßen Gebäudekomplex abrundet und neue
Forschungsstätten für ihre Arbeit übernimmt.
Im Mittelpunkt des Festaktes stand eine
Rede des Reichsernährungsministers Walther
Darrö . Die Aufgabe der Anstalt ist die För-
derung der gesamten Milchwirtschaft durch
»Forschung . Beratung und Lehre . Sie be-
steht aus a ch t I n sti t u t e n . in denen alle
Fragen der Milchwirtschaft , vom Futter der
Kuh angefangen bis zur Fütterungstechnik.
Milchtechnik . Bearbeitung und Verwertung
der Milch wissenschaftlich erforscht werden.
Ferner gehört zur Forschungsanstalt eine
Lehrmeierei , durch die täglich mehr als
20 000 Liter Milch an Kiel zur Milchversor-
gung weitergegeben werden . Die neuen
Räume enthalten noch eine Bücherei , die
als größte Milchfachbücherei einen Bestand
von 30 000 Bänden enthält.

Nachdem bei dem Festakt der Leiter der
Anstalt . Prof . Tr . Bünger , einen Ueberblick
über die Entwicklung der Milchwirtschaft-
lichen Forschung gegeben hatte , hielt Reichs¬
minister Darrä  eine Ansprache über die
wichtige Aufgabe der deutschen Milchwirt-
schaft im Kampf um die Nahrungsfreiheit.
Er betonte , daß die Milchviehhaltung zu den
wichtigsten Einnahmequellen und Stützen
gerade der Bauernhöfe und der kleineren
landwirtschaftlichen Betriebe gehört . Von
den 10 Millionen Milchkühen in Deutschland
werden fast 8 Millionen in Betrieben von 2
bis 50 Hektar gehalten . Die Männer , die
hier arbeiten , müssen sich bewusst sein , um
welche großen Werte des deutschen Volks¬
vermögens es geht ; es geht um höhere als
den Wert der deutschen Iahrese . zeuaung von
Kohle und Eisen , denn die Kohlen - und
Eisenförderung zusammengenommen erreicht
— in Geldwert ausgedrückt — im Jahre
noch nicht den Wert der produzierten Milch-
menge.

Cvmvanns na» Paris genaden
gl . Paris , 12. November . Der Obervolsche.

wist Companys der im katalanischen Bolsche-
wistenausschuß die leitende Nolle spielte und
sich von seinen roten Genossen ..Präsident
der katalanischen Generalidad " nennen ließ,
hat seine Brüder schmählich im Stich gelas¬
sen. Er ist in der Nacht zum Freitag über
die sranzösisch -katalanische Grenze gegangen,
wrde in Toulouse gesehen und traf wohlbe¬
halten am Freitagmorgen in Paris ein . Der
Rädelsführer der Moskauknechte in Spanien
hatte sich schon bei der Oktober -Revolution
1934 ..rühmlich " hervorgetan , nachdem er
vorher wegen seiner volkszersetzenden Wühl-
arbeit einige Monate im Zuchthaus verbracht
hatte . Wieder hat einer der Vielgepriesenen
den Schauplatz seiner furchtbaren Tätigkeit
verlaßen um sich weit vom Schuß in Sicher-
heit zu bringen während von ihm verhetzte
. Genossen " sich in sinnlosen Kämpfen ver¬
bluten.

In Bilbao  wird der Empfang von 150
spanischen Kindern vorbereitet die von den
Bolschewisten nach England verschleppt wor¬
den waren , und die nun am Samstag nach
mehrmonatiger Trennung von ihrem Eltern,
bans wieder in die Heimat zurückkehren.

In dem Kampf um die Nahrungssreiheib
stehen an erster Stelle die Bestrebungen zur
Schließung der Fettlücke,  wobei
der deutschen Milchwirtschaft eine ganz be- !
sondere Nolle zufällt . Im Nahmen der
Marktordnung wurden in Deutschland seit
1933 in steigender Zahl neue Molkereien er¬
baut . Dadurch stieg von 1933 auf 1936 die
von den Molkereien  erfaßte Milch um
44 v . H. und die molkereimäßige Butter-
erzeugung sogar um 72 v . H. Ter Xl . Milch,
wirtschaftliche Weltkongreß 1937 in Berlin
hat in erfreulicher Einmütigkeit das Urteil
der aus aller Welt zusammengekommenen
Fachleute und Wissenschaftler über den
hohen Stand verdeutschen Milch¬
wirtschaft  bestätigt . Zum Schluß wies
der Minister daraus hin . daß es sich hier
bei der Eröffnung dieses Baues nur um
einen Baustein handelt von den vielen , die
Deutschland neugestalten auf der Grund¬
lage , die der Führer erst gelegt hat.

Eiweiß- auf den Feldern gewachsen
Deutschlands erste Trockenanlage für

Grünfutter
lü i 8 e n b e r i c k t 6er 88 - pressv

mg . Breslau , 12. November . Ein tech¬
nisches Wunderwerk , das eben geerntetes
Erünfutter in unglaqttlich kurzer Zeit in
wertvolles , eiweißhaltiges Trockenfutter ver¬
wandelt . begann im schlesischen Grenzland
dicht an der polnischen Grenze seine Arbeit.
Es ist Deutschlands erste Schnellum¬
lauf . Trockenanlage für Süß.
I n p i n e - G r ü n m a s s e. die auf dem Ge¬
lände des schlesischen Gutsbesitzers Ste-
PH an  in Betrieb genommen wurde . Ter
Futterwert des im Schnelltrocknungsprozetz
gewonnenen Produktes ist etwa der gleiche
wie bei Kleie . Ter Eiweißwert liegt sogar
etwas höher . Das Süßlupinenmehl eignet
sich auch zum Backen und ist in der Lage,
ganz oder teilweise infolge seines Eiweiß,
gehaktes die Beigabe von Eiern zu ersetzen.
Die Groß -Grabener Anlage vermag 1200
Zentner Grünmasse inperhalb von 24 Stun¬
den zu verarbeiten . ' . '

politische Kurznachrichten
Wan Stohrer wieder in Spanien

Der deutsche Botschafter in Spanien , von
Stohrer.  traf nach seiner Dienstreise in
Deutschland wieder in Spanien ein.

Ritter von Tutschek gestorben
Generalleutnant a. D . Ritter von Tutschek.

Inhaber des Ordens Pour le msrite , ist in Mün¬
chen im Alter von 74 Jahren gestorben. Er er¬
stürmte u. a. im Frühjahr 1918 mit dem Alpen¬
korps den Kemmelberg.

Ransiang von den Japanern besetzt
Die japanischen Truppen haben nach

tägigen heftigen Kämpfen Nansiang,  2"
Kilometer nordwestlich von Schanghai , erob ? "
Es befanden sich hier die sehr stark ausgebaU ^ Z
chinesischen Verteidigungslinien , auf die sich
Chinesen während der großen Offensive äu)
Schanghai zurückgezogen haben. . *
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Ter versteckte Widerstand reizte ihn.
Nervös wehrte er ab:

„Es geht um mehr als das um Tinge , von
denen ich erst an Ort und Stelle sprechen
möchte . Aber da sind mir ja . und der gedeckte
Tisch erwartet mich sogar schon! Wie ioll ich
Ihnen danken Min ?"

„Indem Sie esien und dann schlafen ."
Sie drückte ihn aus den Stuhl nieder , be-

diente ihn.
Tann warf er sich nach einem kurzen Be¬

such der Erkrankten , aus Winisreds Kitanda
und siel wfort in den tiesen Schlaf der Er¬
schöpfung.

Ein gräßlicher Schrei , das Brüllen vieler
Neaerstimmen . weckte ihn:

Bastele Heia yayele !"

Er stürzte aus dem Zelt zu den wie ver¬
rückt durcheinanderlaufenden Schwarzen . Auch
Winifred und Holstein erschienen mit ent¬
setzten Gesichtern . In den Schein des neu an¬
gefachten Lagerfeuers wankte , aus zwei
Kameraden gestützt , blutüberströmt , einer der
Träger . Keuchend und zitternd stammelte er
baß ein riesiger Rachen ihn im Schlaf an der
Schulter gepackt , daß er geschrien sich losge¬
rissen und mit letzter Kraft einen Baum er¬
klettert habe . Er zeigte zwei furchtbare Biß¬
wunden , die gesäubert und verbunden wur¬

de» . Holstein , von Fieber und einer starken
Chinindous taumlig . suchte mit unsicheren
Fingern zu Hellen und meinte:

„Ta keinerlei Prankenschläge zu sehen sind
war es auch nach der Art des Angriffs zu
urteilen wohl eine Hyäne , die den armen
Kerl io schrecklich zurichtete ."

Endreß war anderer Meinung.
„Meine ? Erachtens war es ein Leopard ."

„Nein nein Bwana . ein Buch » ein Tier¬
gespenst !"

lind der Boy Iuma gab mit wunderlichen
Gesten und ausdrucksvollem Mienenspiel ein?
Beschreibung des geheimnisvollen Urige-
heuers uns seines Ueberfalls . der die Ruhe
auch dieser Nacht gestört hatte . Wieder brach
man beim Morgengrauen schon in einer
durch die Träger verlängerten Kolonne auf.
Korst in einer aus Stämmen und Zweigen
gefertigten Hängematte . Erst gegen Mittag
wurde an einem Flüßchen haltgemacht . Ein
erfrischendes Bad . ein kurzer Schlaf im
Schatten einiger großer Bäume frischten di-
Lebensgeister der Ermatteten wieder etwas
auf . Als Endreß das Zeichen zum Aufbruch
geben ließ , fehlte Miß Stetson . Als er sie
suchte, fand er sie noch in tiefem Schlum¬
mer auf ihrem Liegestuhl . Goldene Sonnen-
lichter spielten durch das Blätterdach über
ihr Haar , das schmal gewordene gebräunte
Gesicht . Endreß beugte sich über sie und strich
sanft über ihre Wange , Mit einem Schrei
fuhr ste auf:

„Juan ?"
Bestürzt sah Endreß in ihr verstörtes Ge¬

sicht. das sich bei seinem Anblick sofort glät¬
tete . Aufatmend sank sie in den Stuhl zu¬
rück:

„O. Sie find es. George! Wie gut! Ich
träumt so schlecht!" -- - - - - - -

„Was für ein Wort tagten Sie da ?"
Der mißtrauische Ton seiner Stimme

konnte ihr nicht entgehen.
Unbefangen fragte sie dann:
„Ein Wort ? — Was sagte ich denn ? Ich

habe keine Ahnung !"
„Sie nannten einen Namen — Juan ."

Sie schüttelte nachdenklich den Kopf:

„Wie seltsam — ich entsinne mich keines-
Menschen , der to heißt . Oder doch — viel-
leicht , irgendwo irgendwann einmal — nein
ich bringe es nicht mehr zusammen . Man
sagt ja . Träume seien aus dem Unterbewußt-
sein emporsteigende Vergangenheit , so werde
ich wohl in irgendwelchen Vorzeiten einmal
mit einem .Juan ' zu tun gehabt haben ."

Sie tagte es leichthin , halb scherzend, wäh¬
rend sie sich, die schlanken Arme reckend
langsam erhob . Endreß lächelnd in die Augen
blickte. Er blieb ernst -versonnen.

„Ich weiß eigentlich so wenig von Ihnen
und Ihrer Vergangenheit . Winifred ."

„Ihnen von ihr zu erzählen , bleibt uns
hoffentlich noch ein ganzes Leben lang Zeit.
George fetzt aber ruft die harte Gegenwart.
Wenn wir Kaugoma heute noch erreichen
wollen , dürfen wir hier keine Minute län¬
ger verweilen , so schön es auch wäre . Also
voran !"

Sie gab ihm einen liebevoll ermunternden
Schlag aus den Arm und ging ihm voran,
der Stelle zu . an der die Träger bereits vor
ihren Lasten standen . Wieder ging es berg¬
auf . bergab , durch tiefen Sand , durch schat¬
tenlosen Busch , unter erbarmungslos bren-
nender Sonne . Mit der Gleichmäßigkeit von
Maschinen marschierten die Schwarzen , jeder
eine sechzig Pfund schwere Laste auf Kops
und Schultern . Korffs von zwei kräftigen

Leuten getragene „Lipoya (Hängematte)
schwankte im Eilschritt dahin.

„Oh ah uwe — oh ah uwe ."
Der eintönige Taktgesang klang zu den

nachfolgenden Weißen zurück, die mit der
hurtigen Gangart der Eingeborenen längst
nicht mehr Schritt zu halten vermochten.
Immer unerträglicher schien die Hitze, die
Zunge trocknete am Gaumen . Das letzte
Wasser aus den korbumflochtenen Flaschen
war längst getrunken . Endreß . der den
Schluß der Kolonne bewachte , um das Ver-
schwinden von Trägern zu verhindern , stürzte
sich wie diese bei einer kurzen Rast auf einen
unsauberen Tümpel , und nur Winisreds
Einspruch hielt ihn vom Genuß der ekelerre¬
genden trüben Flüssigkeit zurück.

„Es kann Ihr Tod sein . George !"
In ihren Augen stand die Angst . Unsicher

fragend sah er zu ihr aus:
„Würden Sie mich wirklich vermißen ?"

Sie nickte. Ihre Stimme war dunkel und
schwer , als sie last heftig sagte:

„Ich vermag es mir nicht mehr vorzustel-
len . wie es ohne Sie wäre . Aber nun weiter,
denn jeder Schritt bringt uns dem Tagesziel
und damit dem Wasser . Ausrnhen uns
Schlaf näher , was besonders diesem armen
Korst not tut . Kommen Sie . wir wollcn nach
ihm sehen ."

Am späten Abend kamen sie dann wirklich
in dem kleinen , kümmerlichen Ort Kangorna
an . wo ein Administrator nebst einer Kom¬
panie Soldaten stationiert waren . Diele
lungerten in abgerissenen blauen Jacken her¬
um und übten sich in markerschütterndem
Hornblasen . Daneben entfalteten sie noch ge¬
schickte Händlerralente , sonst aber hatten sie
unendlich viel Zeit.

(Fortsetzung folgt .).
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Äus Stadt und §̂ r̂eis Satrv
I Zum zweitenmal Eintops
» Zum zweitenmal in diesem Winter versam-
I melt sich am kommenden Sonntag das ganze
V deutsche Volk um den Eintopf. Wieder sitzen
I wir alle um den großen Tisch der Nation. Für
» ein ganzes Volk, jung oder alt, Bauer oder

H S 'ädter, arm oder reich, ist dasselbe Mittag-» essen aufgetragen: In jeder Familie, in jeder
U Gaststätte dampf der Eintopf.
H Und wiederum werden am kommenden
U Sonntag die freiwilligen Helfer und Helferin-
I nen bei uns vorsprechen, um das Hupfer deS
? Gintopfsonntags in Empfang zu nehmen. Ihr
» Ruf wird nicht ungehö.t bleiben, denn jeder
» wird an diesem einen Sonntag im Monat be-
I künden, daß er sich beim Eintöpfessen mit dem
s Schicksal aller Familien seines Vaterlandes

verbunden fühlt. Der Welt aber wird darüber
hinaus der Eintopfsonntag ein Beweis, daß
unter allen Voraussetz mgen das deutsche Volk
zusammensteht in enger gegenseitiger Ver¬
pflichtung.

Ein wirkliches Opfer  soll unsere
Spende sein, keine Gabe, mit der man viel¬
leicht einer Anstandspflicht genügt. Denn die¬
ser Tag fordert über unsere Spende hinaus,
daß wir uns erinnern an das einfache und
bescheidene und armselige Leben, das ein gro¬
ßer Teil unseres Volkes führt.

Das neue Amtsgerichtsgebäude
in drei Woche« im Rohbau fertiggestellt.
In diesen Tagen haben die Zimmerleute

mit dem Aufschlagen SeS Dachstuhls auf dem
AmtSgcrichtsgebäude an der Adolf Hitler-
Straße begonnen. Damit geht das in seinen
Ausmaßen sehr eindrucksvolle Gebäude nun
bald seiner Vollendung im Rohbau entgegen.
Nach Auskunft der Bauleitung wird dies tn
etwa 3 Wochen der Fall sein. Das Richtfest
ist, wie wir hören, für Samstag , den 20. No¬
vember vorgesehen. Es soll im Nahmen einer
schlichten Feier nach herkömmlichem Brauch
abgehalten werden.

Unsere älteste Mitbürgerin -s-
In Calw ist gestern die betagteste Ein¬

wohnerin der Stadt , Fran Johanne Ganz¬
müller,  geb . Beißer . Glasermeisterswitwe,
im hohen Alter von 92 Jahren gestorben.
Die Greisin erfreute sich noch bis in ihre
letzten Jahre einer "außergewöhnlichen Rü¬
stigkeit. ^

^ Der Mittwochabend gehört der SA.
Dte SA .-Gruppe Süüwest teilt mit : Am

Mittwoch, 17. November, abends, beginnt
die Durchführung des neuen Winterausbil-
bungsplanes , der im ganzen Bereich der
SA.-Gruppe Süöwest, also in Württemberg
und im größten Teile von Baden, einheitlich
durch dte SA .-Gruppe Südwest in Stuttgart
geleitet wird . Abgesehen von einigen bereits
festgelegten Sonntagsdiensten findet die Aus¬
bildung, ebenso wie tn den vergangenen zwei
Jahren , regelmäßig und einheitlich an
jedem Mittwochabend  statt.

Alle Behörden und Dienststellen der Par-
I tei und des Staates , die Unternehmer »nd

die Öffentlichkeit werden gebeten, hiervon
Kenntnis zu nehmen und bei Planung von

- irgendwelchen dienstlichen oder außerdienst-
. lichen Veranstaltungen darauf Bedacht zu
i haben, daß grundsätzlich an Mittwochabenden
' jeder SA .-Mann der Gruppe Südwest im

SA.-Dienst steht und also für irgendwelche
anderen Zwecke nicht verfügbar ist.

Ein hohes Lied der Werktreue
Die Witrtt. Landesbühne spielt nächste Wvche
Turners „Wasser für Canitoga" in Calw.
Die NSG . „Kraft durch Freude " bringt

uns mit dem nächsten Gastspiel der Wttrtt.
/ Lanöcsbtthne am kommenden Freitag ein be¬

sonderes Erlebnis . Zur Aufführung gelangt
Georg Turners aufrüttclndes Zeitstück
»Wasser für Canitoga ". eines der
meist gespielten modernen Schauspiele. Für
Canitoga, eine Stadt in Kanada wird eine

> epidemie-verhlitende lebensnotwendige Was¬
serleitung gebaut. Der unter großen Mühen
und Gefahren erstellten Anlage droht die
Vernichtung durch Sabotage eines Bestoche¬
nen. Unter Aufopferung des eigenen Lebens
rettet ein Ingenieur das Werk. Durch die
äußerst spannende Handlung klingt das Lied
von der Werktreue.

Es empfiehlt sich, die Karten für di« Vor¬
stellung im V o r v e r kauf — er beginnt am
Montag — in der Buchhandlung Hänß-
ler  zu lösen und gleichzeitig Mitglied des

ist

l'ntMmW
öcstlr'ê e ckrest nr'cstt selbst aus von ckev
Anoden ckeutsoben T'r'sestAemernseba/t,
glb fveuckr'A urrck stoks ckarüber, 6treck
eines «tarsten , einigen Vol/ces su sein,

> ckein Opfer für ckas Linkerkikfsrver/ci

l Be sucherrings  zu werden. Gegen eine
Aufnahmegebühr von 1 RM . und die Ver¬
pflichtung, Karten für alle Veranstaltungen

, des Ringes abzunehmen, genießen die Mit¬
glieder erhebliche Preisvergünstigungen , wie
sie seither in Calw noch nie geboten werden
konnten. Der nummerierte Platz für eine
Vorstellung der Landesbiihne kostet für das
Mitglied nur 90 Pfg -, für  Nichtmitgliedcr
1,60 NM . Bei den übrigen Veranstaltungen
dieses Winters werden die Preise noch nie¬
driger gehalten.

Dienstnachrichten
Forstmeister Majer  in Nagold wurde

an das Forstamt Metzingen versetzt.

Der im Innenministerium tätige Gendar¬
meriehauptwachtmeister Schwarzmcier
von Bad Liebenzell ist zum Berivaltungs-
sekretär ernannt worden.

Bürgermeisterwechsel in Altensteig
Bürgermeister Kalmbach  gab den Alten-

stcigcr Natsherren gegenüber die Erklärung
ab, daß ihm auf Bewerbung die Gemcinöe-
pflcgerstelle der aufwärtsstrebenden Ge¬
meinde Vaihingen a. d- F . übertragen wor¬
den sei. Gesundheitliche Rücksichten haben ihn
bestimmt, ein etwas ruhigeres Amt zu suchen.
Die Stelle des Bürgermeisters der Stadt
Altensteig wird so rasch als möglich ausge¬
schrieben und wieder besetzt werden.

3m Dienst der Erzeugungsschlacht
Kartoffeldämpfer -Kolonnen fahren von Dorf zu Dorf

In Anwesenheit von Kreisleiter Wur¬
ster  und Kreisbauernführer Kalmbach
vollzog am Donnerstag eine von über 100
Personen besuchte Versammlung von Vertre¬
tern der Darlehnskassen der Kreise Calw,
Nagold und Freuüenstadt die Gründung
einer Gesellschaft zur Errichtung einer Kar¬
toffeldämpferkolonne in Egenhausen.
Wie der Kreisbauernftthrcr erklärte , hat diese
Kolonne den Zweck, den reichen Kartoffcl-
segcu als wichtiges Volksgut zu erhalten
dadurch, daß die Kartoffeln zu Futterzwecken
in Silos gedämpft aufbewahrt werden. In
gedämpftem Zustand behalten die Kartoffeln
ihren ganzen Nährwert und können nicht nur
bis zum Frühjahr , sondern jahrelang aufbe¬
wahrt werden. Denn nicht jedes Jahr hat
man eine so reiche Kartoffelernte.

Es sind von den Landwirten der Kreise
Nagold, Calw und Freudcnstadt bereits
zahlreiche Kartoffclsilos erbaut worden und
harren jetzt ihrer Füllung . Viele sind zum
Bau angemeldet, so daß bis zum Frühjahr
kaum mehr ein Ort sein wird, in dem nicht
Kartoffelsilos erbaut sind. Dadurch ist cs
möglich, eine große Menge Kartoffeln cinzu-
dämpfen und sie vor dem Verderb zu schützen.
Bei der anfallenden großen Menge ist der
Einsatz von Kartoffeldämpfer -Kolonnen nötig,
die von Dorf zu Dorf fahren, um an Ort
und Stelle die Kartoffeln einzudämpfen. In
Wittendorf , Bezirk Freudcnstadt und Nö-
tenbach,  Bezirk Calw, sind bereits Kartof¬
feldämpfer-Kolonnen eingerichtet und in
Egenhausen ist nunmehr für den Bezirk Na¬
gold eine solche Kolonne ins Leben gerufen
worden.

Die Gesellschaft wird von den Darlehens¬
kassen gebildet, die je einen Betrag von ISO.—
NM . für die Einrichtung der Kolonne zur
Verfügung stellen, der mit 3 L̂ Prozent ver¬
zinst werden soll. Der Sitz der Kartoffel¬
dämpfer-Kolonne wird Egenhausen sein, wo
ein geeigneter Raum zur Verfügung steht.
Die Darlehenskasse Egenhausen wird die
Verwaltung der Gesellschaft übernehmen.
Die Dämpferkolonne soll bereits am 18. No¬
vember eintreffcn und am 16. Nov. mit dem
Kartoffeldämpfen beginnen.

Die Tagesleistung der Kolonne beträgt 180
bis 200 Zentner und bis Anfang oder Mitte

März sollen alle zum Dämpfen ange-
meldcten Kartoffeln in zweimaligem Besuch
eingeöämpft sein. Der Kolonne gehören zwei
Bedienungsleute an, die in alle Gemeinden
mitgehcn. Ein Ort hat die Dämpfcranlage
mit Pferden in den nächsten Ort zu bringen.
Die Entschädigung hierfür erfolgt den Kilo¬
metern entsprechend. Für das Dämpfen von
Kartoffeln muß zunächst eine Gebühr von
18 Pfg . pro Zentner bezahlt werden.

*

Am gleichen Tage wurde in Egenhausen
die erste elektrische Gcmeindcwafchkücheim

Bereich der Kreisbauernschast Schwarz-
wald-Rord

in Betrieb genommen. Kreisbauernführcr
Kalmbach  konnte bei der Übernahme des
Ncubaus neben dem Kreisleiter , die Land¬
räte von Calw, Nagold und Freudcnstadt so¬
wie Gauwirtschaftsberatcr Reihle,  Stutt¬
gart , begrüßen. Die Kosten des Waschküche-
gcbäudes samt Einrichtung und dem im Ge¬
bäude eingerichteten Raum für ein Ortsbad
belaufen sich auf 8000.— NM . Vorläufig
kostet die Stunde der Benützung der Wasch¬
küche 90 Pfg . Die Einrichtung der Wasch¬
küche besorgte der GET ., die Finanzierung
lag beim Darlehenskassenverein Egenhausen.
Kreisleiter Wurster  führte zugleich iu sei¬
ner Eigenschaft als Vorsitzender des GET.
aus , daß die GemeindewaschkücheEgenhau¬
sen als Vorbild für andere Gemeinden ein¬
gerichtet worden sei. Die Arbeitskraft
der Bauernfrau schonen , heiße der
Erzeugungsschlacht dienen .! Der
Kreisleiter bat die Bürgermeister und Orts-
bauernführer , den Gedanken der Gemein¬
schaftswaschküche in ihren Dörfern aufzugrei¬
fen, und kündigte an, er werde nächstes Früh¬
jahr auch den Versuch zur Errichtung elek¬
trischer Küchen in der Landwirtschaft machen.
Mit dem Hinweis , daß Sie Erzeugungsschlacht
gewonnen werden müsse, um Deutschland und
dem Volk zu dienen, schloß Kreisletter Wur¬
ster seine Ansprache. Nachdem Oberprüfer
Wild,  Calw , die Glückwünsche des Ver¬
bandes Landw. Genossenschaften überbracht
hatte, wurde bi« Musterwaschkttche von den
Güsten besichtigt.

Simmozheim erhielt einen NSV.
Kindergarten

Nachdem die bisherige Kinderschwcster im
vergangenen Sommer ihren Dienst gekündigt
hatte, trat die Gemeinde mit der NSV . in
Verbindung zwecks Übernahme des Kinder¬
gartens in ihre Verwaltung . Die NSV .-
Gauwaltung ging sofort bereitwillig hierauf
ein, hatte aber nicht gleich eine Schwester
zur Verfügung . Nun konnte am 2. November
der Kindergarten wieder eröffnet werden
und ohne Zweifel sind die Kinder bei „Tante
Hanna " gut aufgehoben. Die Eltern sind be¬
friedigt darüber , daß die Betreuung der Kin¬
der wieder tn Gang gekommen ist. Sic haben
die Gewähr dafür , daß die Erziehung der
vorschulpflichtigen Jugend in guten Händen
liegt und im rechten Geist erfolgt-

Der neue Film
Daphne «nd der Diplomat.

Ein buntes Bild deutscher tanzkünstleri¬
scher Formen ist der großartige Nahmen des
von Konflikten der Herzen und der Kunst
getragenen Filmwerks „Daphne und der
Diplomat ". Mit der interessanten, schönheit-
crfülltcn Umwelt der modernen deutschen
Tanzschulen und einer sich aus diesem Reich
der Empfindungen gestalteten Handlung wird
eine neue, noch nie für den Film entdeckte
Welt gezeigt. Das Schicksal der Leiterin einer
Tanzschule und der unerwartete ' Aufstieg
einer jungen Tänzerin werden in bezwin¬
gender Darstellung zu einer Antwort auf
die Frage : Ist Liebe ein HirlLcrnis für die
restlose Hingabe zur Kunst? Im dramatischen
Konflikt stehen sich die älter gewordene Bal¬
lettmeisterin und die von einem künstlerischen
und lebensstarken Wollen ergriffene , junge
Schülerin gegenüber. Als Tänzerin und als
Frau muß die ältere dem Nachwuchs wei¬

chen. Aber die kleine, zartschwebcndeDaphne
erfährt cs an sich, daß erst Mas eigene Erleb¬
nis der Lust und des Schmerzes ihre Kunst
znm tiefen Erlebnis für sich und damit für
andere werden läßt . — Mit diesem Motiv der
Leidenschaften verbinden sich die Welt des
deutschen Kunsttanzes der Gegenwart mit
einem von Ernst und Freude zugleich erfüll¬
ten Spiel um Kunst und um Liebe. Der er¬
lebnisreiche Film läuft am Sonntag und
Montag in den „Lichtspielen Badischer Hof"in Calw-

Wie wird das Wetter?
VoraussichtlicheWitterung bis Samstag

abend: Bei Winden aus West bis Nordwcst
wechselnd bewölkt, aber höchstens geringe
Niederschläge, die teilweise als Schnee fallen.
Verhältnismäßig kalt, Nachtfrost.

Vorhersage bis Sonntag abend: Im gan¬
zen weiterhin unbeständig, aber nicht durch¬
weg unfreundlich. Kalt.

Die über der Ostsee liegende Störung hat
mit einem Ausläufer besonders in Nord- und
Mitteldeutschland noch einige Niederschläge
hervorgerufen. Auf ihrer Rückseite wird sich
zunächst wieder eine Beruhigung der Wetter¬
lage einstellen.

Weilderstadt, 12. Nov. Im Alter von SS
Jahren schied Stadttierarzt Dr . Erwin
Schüttle  aus dem Leben. Der Entschlafene
war als Tierarzt weit über die Grenzen der
Stadt hinaus geschätzt. Ebenso verschaffte ihm
sein offenes Wesen überall Sympathie . Dr.
Schüttle war 1. Beigeordneter.

Frendenstadt , 12. Nov. Nachdem kürzlich
das Oberamt Frcudenstadt sechs Personen hat
bestrafen müssen, weil sie sich gegen das Vieh-
seuchengesetz vergangen hatten, mußten im
Verlaufe der letzten 10.Tage weitere 9 Volks¬
genossen wegen des gleichen BeraehenS ge¬

gen die Vorschriften zum Schutz des Kreises
Frendenstadt vor Eindringen der Maul - und
Klauenseuche in Strafe genommen werden.
— Am Samstag , 27. November, wird in
Freudcnstadt die feierliche Eröffnungssitzung
der von dem Ncichsapothekenführer Pg.
Schmierer-  Freudenstadt -Berlin geleite-
ten Neichsapothekcrkammerstattfinöen, an der
prominente Vertreter der Partei , des Staa¬
tes, der Universitäten , der Wirtschaft und
vor allem sehr viele Angehörige des Apohe-
kcrstandes aus dem ganzen Reich teilnehmenwerden.

»in
Fnßball im Kreis Nagold.

Kreisklaffe 1.
Nagold 2 — Effringen 6:0
Haitcrbach — Untcrrcichenbach 3:2

Kreisklasse 2.
Deckcnpfronn — Ncubulach 1:1
Oberschwandorf — Stammheim 1:2

Sv . gew. un. verl . Torz . P
Stammheim 5 4
Oberschwandorf S 3
Weilderstadt 4 2
Ncubulach 3 0
Gechingen 4 1
Deckcnpfronn S 0 ^ ^

Die Vereine haben 26 Spiele hinter sich mit
einem Torverhältnis von 67:67 Toren.

*

0
1
1
1
3
4

20:4
16:9
13:7
4:9

11:13
4:23

An den morgen in Höfen stattfinöenüen
Kr e i s g e r ä t cm e i ste r scha f t en des
Kreises 6 Nagold, beteiligt sich eine große
Anzahl der besten Turner und Turnerinnen.
Die Veranstaltung unter Leitung von Kreis¬
sportwart Pantle  und Kreisfachwart W.
Löbe - Wildbad dient zugleich der Wer¬
bung für das schöne Geräteturnen, welches
in Deutschland einen ungeahnten Aufschwung
genommen hat und auch in Zukunft mit
allen Mitteln gefördert werden wird. Die
Wettkämpfe beginnen vormittags 8,30 Uhr
und nachmittags ab 14,30 Uhr werden die
Kürübungen der Oberstufe um die Krcis-
meisterschaft geturnt-

Schwarzes Sre«
parteiamtlich. Nachdruck orrdotra.

NSFK . Standort Calw.
Sonntag Flugdienst auf dem WächterS-

berg. Abfahrt 8 Uhr ab Rathaus Calw.
9 Uhr ab Werkstatt Wilsberg zur Flugzeug¬
taufe nach Altensteig. Dienstanzug.

»
Hitler-Jugend Standort Calw

Stanöortarzt  Gefolgschaften 8—13
Feldschere, Krankenträger und Neugemel-

dete treten am Sonntag um 11M Uhr in
Uniform am „Haus der Jugend " an zur Be¬
sichtigung durch die Gesundheits -Abteilung
des Gebiets.

Evangelische Gottesdienste
Sonntag,  14 . November 1937,

23- n. Drcieinigkeitsfest
Turmlied : S39O Ewigkeit, du Donnerwort.

,9.30 Uhr Hauptgottesdienst lLaible-Nagolö).'10.4S Uhr Kindergottesöienst im VereinshauS
und Wimberg . 11 Uhr Christenlehre für die
Söhne . S Uhr Abendpredigt im Vereinshaus
(Schiiz).

Montag,  den IS. November 1937:
6 Uhr Katechismnsgottcsdicnst in der Kirche-

S. Gebot. Hermann.
Mittwoch,  17. November 1937, Bußtag.
Turmlied : 304 Jesus nimmt die Sünder

an . 9.30 Uhr Predigtgottesdienst (Schüz).
730 Uhr Abendmahlsfeier in der Kirche.

(Hermann .)
Donnerstag,  18. November 1937.

Keine Vibelstunde wegen Elternabend.
Katholische Gottesdienste

26. Sonntag nach Pfingsten, den 14. Nov. 1937
(Martinusfest ).

Calw (Stadtpfarrkirche ):
8 Uhr Frühmesse mit Predigt und Kom¬

munion , 9L0 Uhr Hochamt mit Predigt (Kir¬
chenchor). Keine Christenlehre ! 18 Uhr An-
dacht.

Werktags : Dienstag , Donnerstag , Freitag
kein Gottesdienst.
Bad Liebenzell (Marienstift ) :

Montag 8 Uhr Gottesdienst.
Kinderheim (Hirsauer Wiesenweg):

Samstag 7.18 Uhr hl. Messe.
Gottesdienste der Methodistengemcinde«

(Evaugel . Freikirche)
Sonntag,  den 14. November 1937.

Calw:  9 .30 Uhr Erntedankfest (Zeuner ).
11 Uhr Sonntagsschule . 14 Uhr Gesanggottes¬
dienst (Walz, Zeuner ). — Mittwoch (Bußtags
9.30 Uhr Predigtgottcsdienst (Zeuner ).

Stammhetm:  10 Uhr Prcdigtgottes»
dienst — Mittwoch (Bußtag ) 14 Uhr Ver¬
sammlung (Zeuner ).

Oberkollbach:  10 Uhr Predigtgottcs¬
dienst (Walz). — Mittwoch (Bußtag ) 10 Uhr
Predigtgottesdienst (Walz).
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Die Deutsche ArSeitssront . NSG . . Kraft durch Freude-

Amt s. Feierabendgeftallung « . Abteilung Kullurgemeinde

Freitag , IS . Nov ., abends 8 Uhr «Badischer Hof"

Wasser für Canitoga
Schauspiel in 3 Akten v. Turner aus-
gefiHrt v. d. Wttbg . Landesbühne

Nummerierte Karten ab Montag, den 15.Nov. für Mit.
glieder zu RM . —.90. Nichtmit-
glieder RM . 1.50 » ur in der Buch-
Handlung Häuß 1er  und an der

Abendkasse.

Wildberg
Morgen Sonntag im „Hirsch " » Saal

Letzter Herbsttanz
wozu sreundlich einladet Familie Brenner

MInWiMkli btt dmistze« Vsllltt
Am nächsten Dienstag , den IS . November , findet die

2. Pfurrdspenden-Sammlung
statt . Die Hausfrauen werden gebeten , die Spenden rechtzeitig vor¬
zubereiten . Der Ortsbeauftragte.

Emberg
Bauarbeiten

Die zur Erstellung eines Milchsammelstellen -Neubaues für
die Milchverwertungs - Nenoffenschaft Emberg erforderlichen

Grab - , Beton -, Maurer - , Zimmer - , Flaschner - ,
Gipser - , Schreiner - , Glaser - , Schlosser - ,

Schmied - und Malerarbeiten
find nach der Verdingungsordnung für Bauleistungen zu vergeben . Die
Unterlagen sind beim Unterzeichneten zur Einsicht aufgelegt , und wollen
Angebote bi, Donnerstag , den 18 . Nov . 1S37 , nachmittags S Uhr
daselbst abgegeben werden . Die Wahl unter den Bewerbern und die
Zuschlagssrist wird Vorbehalten.

Bad Teinach , den 12. November 1937.
Söll . Architekt.

Gesucht
zu baldigem Eintritt jüngerer, zuverlässig arbeitender

Herr oder Fräulein
für Statistik und allgemeine Büroarbeiten.

Gewandtheit in Kurz- und Maschinenschrift ist Bedingung.
Angebote unter D . 3 . 2S5 an die Geschäftsstelle dieses Blattes.
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Ns» mSrdle mit wein Ltire einlese »,
sei es , ob 8ie Oäste baden oäer einem Kranken eine
?reu <ie macben vollen . Wkblen 8is «laber mit de-
sonelerem Leäacbt . Od 8ie guten Weiü- oäer pot-
vein , 8ekt , Liköre , 8üüveine vünscken , sinkt 8ie
aus meinem grollen Vorrat erlesener starken be¬
stimmt gut bellient . Dür Ni « SseliLelt bade icb
mied mit Liern, Zitronat , Orangat unö allen son¬
stigen öscksrtikeln reicb eingerleckt.
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nack clem gleicknamigen vornan von l'. v . V/oecltke.

Lin Lilmäokument äeutscker , vollendeter lanrkunst ist «liese
von Lreucle an <ler Kunst unä am Leben , von rler Lust unä

äem 8ckmerr cier Liebe getragene Lilmscböplung.

XuItuDkLin » — ^ VvelrenselraKL

Vorkiitrruogei » » 8onntag 3.30 unkl 8.20 LIKr,
/tlontag 8.20 Llkr.

Vorsarelser

„pstrlolea"

sij ^ siMMsr ^ iklixijr

^LikLlliick im Ketorm-Lebsnsmlttel-
baas Konnenrnacker, Lalv , lei . 164

Blödel dutleilrskllln^
>o diqsr .'nrri N!»osrsrsr«a »Srr s»g.
«h«st,nö»»arl«tz»a st»> Ih« . w»̂ .
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Ihrer desonSeren wünsch««kbelea an

Möbelhaus Gegwein
lüdmgrn 121 UN» NeotUngr»

üalalogo». vertreterdes. unverblnSl

Todesanzeige

Heute ist unsere liebe Mutier , Großmutter und
Urgroßmutter

Johanne Ganzmüller
ged . Beißer , Glassrmeisters -Witwe

nach schweren Leidcnstagen im Alter von 92 ' /i Jahren
heimgegangcn.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen:

Familie » Ulmer , Heilbronn:
Kayser , Tübingen

Anna Ganzmttller
Calw , 12. November 1937

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 14. Nvvbr.
um 3 Uhr vom Traucrhaus , Marktplatz 6, aus statt.

kuMilimer
riskl kaarsckari ab

kriseur väermsll

«las köstliclie einzigartige Lr-
IriscbungsgetrSnk ist in Oast-
stStten unll Kakkees erbkltlicb.

öerugsquelle : A.» ;«. Isl «« r,
B8KU » zr« » (Delekon 237)

Drei Ziegen
davon 2 trächtig , verkauft

H . Ziegerer
Siedlung Wimberg

Inserieren bringt Erfolg!

Schnauzer verlaufen
Rüde , graublau , mit älterem Leder-
Halsband , auf „Nols " hörend,ist am
4. 11. abends V28  Uhr in Laimbach
b. Wildbad einem fremden Perso¬
nenwagen nachgespruiigcn u. seblt
seith. jede Spur k01  ihm . Gefi . Mil¬
teilung gegen guie Belohnung er¬
beten an ErnstReinhardt , Stutt¬
gart -Frauenkopf , Roscngartcn-

straße 4 , Telefon 30697

predrenkung kür penil
Lb 15. ^ ovsmdsr Icostst ? srs !I:

voppelpccket SS
kßonnslpcckst 30 R.-k1s.

LI » äoppsllsr Vortsü : nocti yünstiysr irn krsis . neck bosssr in cisr Wirknny!

Vi « vortvoUsn vsrdosssrtsn LiFvnseliastsn , ä ! « ksrsil irsutv bssitrt . mcrclion ss rinn

vordiläUekon Wasclunlttsl in » bsstsn Sinns «iss Wortes , korsil - yopflsyto Wüscirs ist

Inbvyrift «isr W3se !isse ! ionn » y nnci WSsoksvriialrunyI
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Zuverlässige

odttRWk«

für einige Vormittagsstunden ge¬
sucht.

Zu erfragen in der Geschäftsstelle
ds . Bl.

Eiche Wage«Dllllg
verkauft

Ehriftine Nentschler Wittve
Kentheim

Knopflöcher Mg.
Hohlfaum.Pliffee
AnknrbelnMtz . «

Friedrich Herzog
Inhaber : L. Nathgeber

SMizet-Zi«««-Wol>««»s
«it Garage sofort in Calw

gesucht

Hauptlehrer Sehburger
Sechingen

lleller ttdrug beveist unsere Lei-
stungstkkigkeitl Vas Letrts, aber
sack virklick «las Allerletzte , virll ^
aas lbren ^ uknabmenkerausgebolt ! ,

Wir Kaden nickt llen Lkrgelr , «Ils
billigsten Xdrüge , sonäern äen , im¬
mer äie besten ra lleksrn ! yualltät
erkoräert gereckten Preis!

Orozerre LernsäorLk

^—

Sich regen bringt Segen

- >

— darum inseriere«

V_ _>

Verlangen Sie aber stet?
die echt « M . BrockmannS

-evarzle Futterkaltmlfthung

„- wergLNavSe
Schnelle» aff. »eine«nochenwelche,
aelende«ukncht, mehr lüllch, mehr
Sler, bochbewertele Kaninchen ul» .
Der „Ratgeber " sagt alles:
neue (11.) Ausgabe kostenlos.
S» bade« l« den etnlchl««. SeiKSlte«

Eine 11 jährige

-MNB BkliWftliie
gedeckt seit 10. AM
s^ t dem Berkaus

aus
Friß Schwämnild'

Sberkollbach
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